
Der Gangwandler
Urs Grunder im PROGR Bern
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Fotoausstellung: 
Der Gangwandler   – Urs Grunder im PROGR Bern
29. August bis 25. September 2014, kulturpunkt im PROGR Bern
Öffnungszeiten: Mi–Do: 14–18 Uhr, Fr: 14–17.30 Uhr, Sa: 13–16 Uhr
Ausstellungs- und Buchvernissage von Urs Grunders neuem Fotoband 
«TIMEWALK»: Do, 28. August 2014, ab 18 Uhr 

Vor mehr als 40 Jahren besuchte Urs Grunder (*1951) als Schüler das Progym-
nasium (PROGR) in Bern. 2010 kehrte er mit seiner Fotokamera zurück. Vertraute 
Gerüche, viele Erinnerungen und seine Neugierde führten ihn zur Projektidee, 
als «flüchtiger Schatten» in die PROGR-Räume und -Gänge zurückzukehren.
Eine Reise in die Vergangenheit, alte Geschichten und Erinnerungen. Die Gegenwart verschmilzt 
mit den Erinnerungen der Vergangenheit. Die Bilder von heute und damals legen sich übereinander. 
Gedanken werden sichtbar, Eindrücke verbinden sich mit Emotionen, so dass für die Ausstellungs-
besucher/innen eine ganz eigene Welt entsteht. Weitere Informationen: www.ursgrunder.ch.

Vorankündigung:  
4 Tage Fest: 10 Jahre PROGR - Zentrum für Kulturproduktion Bern
Do–So, 4.–7.9.2014, Festprogramm: www.progr.ch/progrfest, u.a.:
Carte Blanche – mein bestes Foto der PROGR-FotografInnen, 
Gangfenster PROGR EG-Westfügel, Vernissage: 4.9.2014, ab 20 Uhr

kulturpunkt im PROGR Bern, Parterreraum 009, Eingang A, Speichergasse 4, 
Tel. +41 31 508 50 88, Postfach 803, CH-3000 Bern 8, info@kulturpunkt.ch, 
Weitere Informationen: www.kulturpunkt.ch
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